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Umgeftppte ©pric^reötter

®ilc mit SBeile" fbrad) ber ©c=

[djäftStetfenbe ttnb frieg auf'ê
Sram.

Ter ©eift befectt bie Materie"
fbrad) ber föinterlänbcr itnb gafj ein

groeite* @lä§lt tu beu ©djroargcn.

Steber fpät atë niemalê" fbrad)
baë ©teuerantt unb tjob ^Betreibung

an.

SBaffer tutë freilief)!" fagen bte

?Pîrftjt)biftIer uub fonftruieren baê

2d)itabêberbot.

Ser ©eredjte erbarmt fid) aud) beë

33tet)ê!" meinte ©ulalia unb nat)m bie

Äafce inê 33ett.

S)em Steinen ift atteê rein!" fagte
ber iVcöftctcr unb tucdjfette bie Unter»

f)ofen jum groeiten 9Jiate.

Ser 2Jtenfdj fott nid)t ftotg fein!"
meinte ber ©dneber uub fd)Ioff in bie

©etnaultbrec.

Saë ©nbe tränt baë SBerf!" fagte

baë Siefbauamt uub fing mieber

bornen an. s^m

£>et ©cbimmel

grau Çobelftein roar eine fd)hubf=

füdjtige grau. 2tn attent fjatte fie etroaë

aufgufefcen. Unb alê fie nun pföbttctj
in einer neuen SBofjnung, bie etroaë

feuetjt iuar, auf berfdjtebencu ©fjroaren
einen Stnftug bon ©djitnntet entbedte,

mar beë 9täfonniercn§ tein (snbe. $frc
SJcanu f;örte gfeictjgüttig gu. Saë är=

gerte bie grau aber noctj mefjr unb
roütenb fdjrie fte bett ©atten beêfjatb

au: Su 2cbafëfobf, fo fajroäij bod)

enblid), roaë fott idj beim mit bent

©commet anfangen?" Sßrbntbt meinte

ba ber SJlann rufjig: Äauf Sir mei=

netocgcit 'ue ©quibage bagu!" gtbo

^urpfufc^ergug
(geei nad) ©. ÄetterS .Scfuttensug")

§urrat)! Çurrat)! Sie §aÇ gefji to§,

©ie fommen gelaufen ftein unb grofj -

Sie Sür ift offen, fort bic SBanb,

©ie bringen ein in SS a f e I S a n b

©te fommen, bie Sunfeliuäititer.

©ic fommen mit bem SBunberbucl),

il) c 1 1 Sraurm, ©ebet= u. Unfinnfbrudj,
©ie Ïommen mit gefctjtiffnetu SJhtnb

Unb tun ber Summtjeii SBeiêfjeit"
Sie büftern ©rjftengen. Ifititb -

©te toiffen immer, roo'ë bir fetjtt,
©ie roiffen, maê bid) pfagt unb quält,
sJJiit einem ©älbdjen, einem SBort

^anbern fie bir bie Seiben fort,
Sie SBunbermänner unb =roeiber.

©ie fjaben ,,Uebermcnfd)cu=Sîraft"
Uub pfeifen auf bie SBiffenfdjaft,

$ft in ber Äräutertee=9Jctjtur
23on Çeilroert audj nidjt eine ©bur
Ser ©laube madjt fa felig.

^nbeë bu toäfjnft, bu feift furiert,
SBarb bein S3ertraucu profitiert;
Senn iner bte ïiebe ©infatt äfft,
Ser madjt ftetê roieber fein ©efdjäft
Sttê flotter SBunberboftor".

D tiebeë SSoïf bon Safetlanb,
SBo fjätteft bu nur ben SSer ftanb?

^yeijt ift gu bir ber ©intrttt frei
gür Scbroiubel unb ®wttofufd)eret
©ie fommen, bie Sunfetmäniter. <t.£.

*
ßin ©pufc fingt'è auf ben Steigen

©in ©paij fingt'ë auf beu ^neigen
Unb fcfjaufett bin unb fyn,
$ïjm ift bieê Sieb fo eigen:
$d) nefjm bie SBelt nicfjt fdjtoer!

©lüd auf, bu ©pabenleben,
Su pfeif ft roie bir'ë beliebt!
Uub pfeifft, gebrüdt gegeben,

Stuf atteê, roaë betrübt. seb.x.

SDie enttäufebte «Kleinbahn

Sie in unferer Qtit ber §aft burd)

itjr gerufjfameê Sempo bcrüdjtigtc
SBatbcitburgcrbafjn" int S3afellanb tft
bon jcfjcr baë $kl ber fbotttufttgen
SSafelbieter getoefen.

Sltê baë 3ügli" nenlict) int 33ab

S3ubenborf enblid) roieber gegen Sieftat
in S3eroegung fam, fommt mit ntäcb=

ttgen ©äfjcn cin Siauer gelaufen, ©in
Sßfiff beë gutmütigen ,S3ât)uterë' bringt
ben 3ug toieber gum ©tittftetjen, aber

ber ©itige ruft itjm gu: gafjreb nu
ab, id) bi preffiert!" »bt.

*

Unüorftctjtig
gräutetn 2Jcüifer (begrüfgt eine be=

fudjenbe greunbin): SBie lieb, bafj

Su fommft. Stber td) fann Sir leiber

nur bie §anb reidjen. $d) bflb foldjen

©djnupfen. Sa barf idj Sir feinen

Stuft geben."

33efudjenbc greunbin: Std), baê tut
mir feib. Sfber id) t)offe, ©ie, .<perr

äJcüIfer, tjaben feinen ©djnupfen?" ib

2tflgu lebenbig

Ääfefjänbter: Nun, mein Äinb, foaS

toünfdjcft Su?
9Jcabctjeu: Diittti fdjicft bieê Stücf

Ääfe gurüd, toeit 23ater fagt, roenn er

Äöber fürö gifdjeu braudjt, fann er

bie SBürmer iu unferm ©arten graben.
Ib

*
%ä) fo!

Sßoticr: Sfhtn, maf ein bifjdjen

fdjnell ba!"
äJcaurer: Qtnnter langfam, immer

langfam; 9tom ift audj nidjt in einem

Sage erbaut roorben."

SMicr: 9ca, auf bem 23au bin idj

audj nidjt Sßolier geroefen!" qu

i

Umgekippte Sprichwörter

Eile niit Weile" sprach der

Geschäftsreisende und stieg anf's
Tram.

Ter Geist beseelt die Materie"
sprach der Hinterländer und goß ein

zweites Gläsli in den Schwarzen.

Lieber spät als niemals" sprach

das Steueramt und hab Betreibung
an.

Wasser tuts freilich!" sagen die

Prolmbistlcr und konstruieren das

àhnapsverbot.

Der Gerechte erbarmt sich auch des

Viehs!" meinte Eulalia und uahm die

Katze ins Bett.

Dem Reinen ist alles rein!" sagte

der Mösteler und wechselte die Unterhosen

zum zweiten Male.

Der Mensch soll nicht stolz sein!"
meinte der Schieber nnd schloff in die

Selnaulivree.

Das Ende krönt das Werk!" sagte

das Tiefbauamt uud fing wieder

vornen an. Zyvorl

Der Schimmel
Frau Hobelstcin war eine schimpfsüchtige

Frau. An allem hatte sie etwas

auszusetzen. Und als sie nun plötzlich

in einer neuen Wohnung, die etwas

seucht war, auf verschiedenen Eßwaren
einen Anflug von Schimmel entdeckte,

war des Räsonnierens kein Ende. Ihr
Mann hörte gleichgültig zu. Das
ärgerte die Frau aber noch mehr und
wütend schrie sie deit Gatten deshalb

au: Du Schafskopf, so schwätz doch

eudlich, was soll ich denn mit dem

Schimmel anfangen?" Prompt meinte

da der Mann rnhig: Kauf Dir
meinetwegen 'ne Equipage dazu!" Z.do

Kurpfuscherzug
(Frei nach G. Kellers .Jesuitenzug-)

Hurrah! Hurrah! Tie Hätz gehl los,
Sie kommen gelaufen klein und groß -

Tie Tür ist offen, fort dic Wand,
Sie dringen ein in Basel-Land,
^ie kommen, die Dunkelmänner.

Äe kommen mit dem Wunderbnch,

Mit Traum-, Gebet- u. Unsinnspruch,
Sie kommen mit geschliffnem Mnnd
Und tun der Dummheit Weisheit"
Tie düstern Existenzen. sknnd -

Sie wissen immer, wo's dir fehlt,
Sie wissen, was dich Plagt und quält,
Mit einen: Sälbchen, einem Wort
Zaubern sie dir die Leiden fort,
Die Wundermänner und -Weiber.

Sie haben Uebermeuschcu-Kraft"
Und Pfeifen auf die Wissenschaft,

Ist in der ààutertee-Mixtur
Von Heilwert auch nicht eine Spur
Der Glaube macht ja selig.

Indes du wähnst, dn seist kuriert,
Ward dein Vertrauen profitiert;
Denn wer die liebe Einfalt äfft,
Der macht stets wieder seiu Geschäft

Als flotter Wunderdoktor".

O liebes Volk von Paselland,
Wo hattest dii nur den Verstand?

Jetzt ist zit dir der Eintritt frei
Fiir Schwindel nnd Kurpfuscherei
Sie kommen, die Dunkelmänner. «z.H.

Ein Spatz singt's auf den Zweigen

Ein Spatz siugt's auf deu Zweigen.
Und schaukelt hin uud her,
Ihm ist dies Lied so eigen:
Ich nehm die Welt nicht schwer!

Glück auf, du Spatzenleben,
Du pfeifst wie dir's beliebt!
Uiid Pfeifst, gedruckt gegeben,

Anf alles, was betrübt. W.».

Die enttäuschte Kleinbahn

Die in unserer Zeit der Hast durch

ihr geruhsames Tempo berüchtigte

Waldenburgerbahn" im Baselland ist

von jeher das Ziel der spottlnstigen
Baselbieter gewesen.

Als das ^Zügli" ueulich im Bad

Bubendorf endlich wieder gegen Liestal
in Bewegung kam, kommt mit mächtigen

Sätzen cin Bauer gelaufen. Ein
Pfiff des gutmütigen ,Bähnlers' bringt
den Zug wieder zum Stillsteheu, aber

der Eilige ruft ihm zu: Fahred uu
ab, ich bi pressiert!" à

»

Unvorsichtig

Fräulein Müller (begrüßt eilte

besuchende Freundin): Wie lieb, daß

Du kommst. Aber ich kann Dir leider

nur die Hand reichen. Ich hab solchen

Schnupfen. Da darf ich Dir keinen

Kuß geben."

Besuchende Freundin: Ach, das tut
mir leid. Aber ich hoffe, Sie, Herr
Müller, habeu keinen Schnupfen?" ,d

Allzu lebendig

Käsehändler: Nun, mein Kind, was

wünschest Du?
Mädchen Mutti schickt dies Stück

Käse zurück, wcil Vater sagt, wenn er

Köder fürs Fischen braucht, kann er

die Würmer in unserm Garten graben.
Id

Ach so!

Polier: Nun, mal ein bißchen

schnell da!"
Maurer: Immer langsam, immer

langsam; Rom ist auch nicht in einem

Tage erbaut worden."

Polier: Na, auf dem Bau bin ich

auch nicht Polier gewesen!" qu


	Ein Spatz singt's auf den Zweigen

